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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Energiesparschal-
tung für Flachdisplaygeräte mit hinterleuchtetem Dis-
play, aufweisend eine Vielzahl stab- oder punktförmi-
ger Lichtquellen, die hinter dem Display in einem Re-
flexionsgehäuse angeordnet und beim Anschalten 
des Displays an eine Stromversorgungsquelle an-
schließbar sind.

Stand der Technik

[0002] LCD- und TFT-Displays sind bekanntlich hin-
terleuchtet, wobei die Lichtstärke die Helligkeit des 
auf dem LCD- oder TFT-Display dargestellten Bildes 
bestimmt. Es gibt auch LCD-Displays, die nicht hin-
terleuchtet sind. Diese sind nicht Gegenstand der 
vorliegenden Erfindung.

[0003] Zum Zwecke der Hinterleuchtung ist hinter 
den Displays ein Gehäuse vorgesehen, in dem stab-
förmige Lampen angeordnet sind, die sich bei den 
bekannten Bauausführungen über die gesamte Brei-
te oder über Teile der Breite des Displays erstrecken. 
Zukünftig werden anstelle der Lampen auch LEDs 
eingesetzt werden, die dann über die Fläche verteilt 
angeordnet werden. Die Rückwand dieses Gehäu-
ses ist als Reflektor ausgebildet, um eine gleichmäßi-
ge Lichtverteilung sicherzustellen. Vor den Leucht-
körpern befindet sich eine Diffusionsscheibe, ggf. 
noch eine zweite, um eine diffuse rückseitige Be-
leuchtung des LCD- oder TFT-Displays zu gewähr-
leisten, das davor angeordnet ist. Des weiteren befin-
den sich zwischen den Diffusionsscheiben und dem 
Display eine Prismenschicht und eine Reflexions-
schicht. Der Verbund wird zusammengehalten durch 
einen umlaufenden Rahmen, auf den das LCD- oder 
TFT-Display aufgesetzt ist. Bei bekannten 17" Dis-
plays sind z.B. sieben Stablampen vorgesehen, die in 
seitlichen Lampenhaltern befestigt und über eine ge-
meinsame Zuleitung an die Stromversorgungsquelle 
des Flachdisplaygerätes angeschlossen sind.

[0004] Die zum Einsatz kommenden Lampen haben 
einen hohen Energieverbrauch. Jede Lampe besitzt 
beispielsweise eine Leistung von 20 W, so dass die 
gesamte Leistung bei sieben Lampen 140W beträgt. 
Dies gilt gleichermaßen auch für Anordnungen mit 
anderer Lampenanzahl. LEDs sind zwar wesentlich 
energieärmer, dafür müssen diese in größeren 
Stückzahlen angeordnet werden.

[0005] Oftmals werden die Displays nicht für die 
Vollbilddarstellung benötigt. Z.B. werden nur im unte-
ren Drittel des Bildschirms Benutzerführungen oder 
Infoanzeigen dargestellt, während der Rest des Bild-
schirms durch entsprechende Ansteuerung des Dis-
plays dunkelgetastet ist. Dies ist beispielsweise auch 
gegeben, wenn das Display in einem Sichtschirmte-
lefon eingebaut ist und nur die Funktionstastenanzei-

ge eingeblendet wird.

Aufgabenstellung

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
den Energieverbrauch eines Flachdisplaygerätes 
wesentlich zu reduzieren.

[0007] Gelöst wird die Aufgabe durch Integration ei-
ner Energiesparschaltung gemäß der im Anspruch 1 
angegebenen Lehre.

[0008] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung 
sind in den Unteransprüchen angegeben.

[0009] Die Erfindung macht sich die Tatsache zunut-
ze, dass für die Hinterleuchtung mehrere Lampen 
verwendet werden, und teilt die Stromversorgung der 
Lampen gemäß einer Sternform auf, so dass jede 
Lampe einzeln ansteuerbar ist. In Abhängigkeit von 
den darzustellenden Bildinformationen und der damit 
belegten Displayteilfläche werden nicht benötigte 
Lampen einfach abgeschaltet. Die Auswerteschal-
tung ermittelt anhand der Bildinformationen den Flä-
chenbedarf der aktiven Darstellungsfläche und steu-
ert über eine Schalteranordnung die einzelnen Lam-
pen aktiv oder passiv. Zweckmäßigerweise wird hier-
für ein Mikroprozessor verwendet, der mittels 
ROM-resistentem Programm die Bildinhalte des in ei-
nem Bildspeicher zwischengespeicherten Bildes und 
den Flächenbedarf und die Positionierung ermittelt. 
Davon abgeleitet werden dann die benachbarten 
nicht benötigten Lampen abgeschaltet. Die Auswer-
teschaltung kann dabei auch Betriebsmodi berück-
sichtigen. Befindet sich das Displaygerät beispiels-
weise im Modus Fernsehbildwiedergabe, so erfolgt 
keine Stromabschaltung einzelner Lampen, da in die-
sem Betriebsmodus normalerweise die gesamte 
Bildfläche für die Bilddarstellung genutzt wird. Han-
delt es sich hingegen um die Darstellung eines Fern-
sehbildes im 16:9 Format auf einem 4:3 Display, so 
kann die Auswerteschaltung abhängig von der ver-
kleinerten Vertikalen des Bildinhaltes gegenüber der 
Displayhöhe nicht benötigte Lampen im Schwarzbe-
reich des Bildes abschalten, so dass auch bei diesem 
Fernsehbetrieb Energie gespart wird. Befindet sich 
das Gerät im Onscreen-Betrieb (OSD) und werden 
nur Teilbereiche des Bildschirms für die Darstellung 
von Funktionen genutzt, so werden von der Auswer-
teschaltung die Lampen, die sich hinter den nicht be-
nötigten Displayflächen befinden, abgeschaltet.

Ausführungsbeispiel

[0010] Die Erfindung wird nachfolgend anhand des 
in der Zeichnung dargestellten Blockschaltbildes er-
gänzend erläutert.

[0011] In der einzigen Figur sind in Form einer Ex-
plosionszeichnung der prinzipielle Aufbau eines 
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LCD-Displays und die Energiesparschaltung in Form 
eines Blockschaltbildes dargestellt. Das LCD-Display 
1 ist auf einen Verbund mehrerer Scheiben aufge-
setzt, die von einem Rahmen 2 gehalten sind. Bei 
den Scheiben handelt es sich um eine Reflexions-
scheibe 3, eine Prismenscheibe 4, eine erste Diffusi-
onsscheibe 5 und eine zweite Diffusionsscheibe 6. 
Hinter der Diffusionsscheibe 6 befindet sich die Lam-
penanordnung 7, die im vorliegenden Fall aus sieben 
parallelen Stablampen besteht, die in seitlichen Hal-
tern 8 gelagert sind. Hinter der Lampenanordnung 
befindet sich ein Reflexionsschirm 9, der in einer Ge-
häuserückwand eingesetzt ist. Die Gehäuserück-
wand und die Halter für die Lampenanordnung sind 
mit dem Rahmen 2 über Schrauben 10 fest verbun-
den.

[0012] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass 
jede der Lampen der Lampenanordnung 7 über eine 
Steuerschaltung 11 einzeln an die Stromversorgung 
12 angeschlossen werden kann. Die Ansteuerung er-
folgt über eine Auswerteschaltung 13, die vorzugs-
weise einen Mikroprozessor enthält, der zu diesem 
Zweck einen Bildspeicher 14 abfragt und die Spei-
cherinhalte bezogen auf die Darstellungsfläche auf 
dem LCD-Display analysiert. Die Bildsignale liegen 
am Bildspeicher 14 über den Eingang 15 an. Der 
Bildspeicher 14 wird ferner von der Treiberschaltung 
16 ausgelesen bzw. werden die Bildpixeldaten zur 
Darstellung an diese ausgegeben, die die Matrix des 
LCD-Displays steuert. Die Auswerteschaltung 13 ge-
neriert in Abhängigkeit von der aktiven Bilddarstel-
lungsfläche Steuersignale zum An- bzw. Abschalten 
der einzelnen Lampen der Lampenanordnung 7, so 
dass immer nur die Lampen eingeschaltet sind, die 
zur optimalen Bildwiedergabe des Teilflächenbildes 
erforderlich sind.

Patentansprüche

1.  Energiesparschaltung für Flachdisplaygeräte 
mit hinterleuchtetem Display, aufweisend eine Viel-
zahl stab- oder punktförmiger Lichtquellen, die hinter 
dem Display in einem Reflexionsgehäuse angeord-
net und beim Anschalten des Displays an eine Strom-
versorgungsquelle anschließbar sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lampen (7) einzeln ansteu-
erbar sind, dass eine Auswerteschaltung (13) vorge-
sehen ist, die anhand der Bildinformation, die auf 
dem Flachdisplay (1) dargestellt werden soll, die ak-
tive Darstellungsfläche feststellt und in Abhängigkeit 
davon die Lampen (7), die sich hinter den passiven 
Flächen des Bildschirms befinden, partiell abschaltet.

2.  Energiesparschaltung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auswerteschaltung 
(13) einen Mikroprozessor enthält, der anhand der in 
einem Bildspeicher (14) gespeicherten Bildinhalte die 
nicht aktiven partiellen Flächenteile des Bildschirms 
ermittelt und die elektronischen Schalter (11) der 

Lampen in diesem Darstellungsbereich in Abhängig-
keit davon ein- oder abschaltet.

3.  Energiesparschaltung nach Anspruch 1 oder 
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Lampen (7) 
stabförmige, horizontal oder vertikal angeordnete 
Lampen sind.

4.  Energiesparschaltung nach Anspruch 1 oder 
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Lampen (7) 
LEDs sind, die flächenverteilt oder im Randbereich 
verteilt angeordnet sind.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
3/4



DE 103 54 238 A1    2005.06.30
Anhängende Zeichnungen
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